
Die Redaktion und Administration 
befinden sich in der Buchdruckerei I. 
Lrmpotiö, Plazza Larli I, ebenerdig 

Telephon Nr. .*»8 
Postiparkafienkonto Nr. 71.660.

Sprechstunden der Redaktion: 
Bon 4 Uhr bis '/,6 Uhr nachm.

Ferner von 8-11 Uhr abends.
Bezugsbedingungen:

»it täglrcher Zustellung ins Haus 
durch die Post oder die Austräger 
monatlich 1 Krone 80 Heller, viertel- 
jährig b Kronen 40 Heller, halb- 
jährig 10 Kronen 80 Heller und 

ganzjährig 21 Kronen 60 Heller.
EtszelvreiS 4 Heller.

DaSAbonnemenr lnnnmit 
jedem Tage begonnen meiden.

Polaer

Tagblatt.
Die Zeitung erscheint täglich nm 

6 Uhr früh.
Abonnements und Ankündigungen 
(Inserate) werden in der BerlagS- 
buchdruckerei Jos. Krmvotid, Piazza 

Larli 1, entgegengenommen.

Auswärtige Annonzen werden durch 
alle größeren Ankündigungsbureaus 

übernommen.

Jnsera te 
werden mit 10 k für die 4mal 
gespaltene Petitzeile, Reklamenotizen 
im redaktionellen Teile mit 50 b 

für die Garmondzeile berechnet.

Abonnements und InsertionSge- 
bühren sind im vorhinein zu ent­

richten.
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Rundschau.
Italienische Marine.

Die Marine Italiens erfreut sich in letzter Zeit eil,er 
lebhafteren Fürforge. Die vier neuen Schlachtschiffe, für die 
der italienische Marinemiuister einen Kredit von 152 
Millionen verlangt, sollen nämlich 16.000 Tonnen groß 
werden und werden mit 8 30 5, 10 21-Zentimeter-Geschützen 
neben einer Anzahl leichter Kanonen bestückt. Dies bedeutet 
gegenüber den jetzt im Bau befindlichen Linienschiffen, die 
12.600 Tonnen Berdrang erhalten und je 2 30'5, 12 20 5- 
Zentimeter führen sollen, eine recht bedeutende Steigerung, 
die einen erheblichen Zuwachs der italienischen Flotte aus­
machen würde. Die neuen Schiffe erhalten eine verhältnis­
mäßig sehr starke Armierung, die stärker als die der Schiffe 
der englischen Jnvicible-Klasse (17.500 Tonnen) ausfällt. 
Die neuen vier Schiffe sind unserer Linienschiffsdivision „Er­
satz Rudolf" überlegen, die gleichfalls erst in Bau gegeben 
werden foll Sie werden nur drei Schiffe zählen, die 14.500 
Tonnen groß, vier Geschütze der schweren Artillerie weniger 
erhalten und drei Knoten in der Stunde langsamer fahren. 
Mit Recht fordert man daher eine Erhöhung des Deplace­
ments über 16 000 Tonnen und eine weitgehende Steigerung 
der Armierung, so daß die numerisch unterlegene Division 
wenigstens an Gefechtsstärke nichts den italienischen Neu­
bauten nachgibt. Daß im übrigen der Gefechtswert unserer 
neuen fertigen Linienschiffe (sechs zu 8300—10.600 Tonnen) 
den italienischen schon gar nicht gleichkommt, wenn diese die 
vier Schiffe der Regine Elene-Klasse fertiggestellt haben 
werden (zwei zu je 9750 Tonnen, sechs zu 12.600—13.400 
Tonnen), ist leider nicht zu bestreiten.

Lokales und Provinziales.
Ernennung. Der Kaiser hat den provisorischen Kor- 

vettenarzt Dr. Kornelius Jwanowicz zum effektiven 
Korvettenarzt ernannt.

Personalverordnungen. In den Ruhestand wurde 
mit 1. April d. I. versetzt: Der Linienschiffsleulnant 1. Kl. 
in Marinelokalanstellung Julius Böttger (Domizil Wien). 
Mit Wartegebühr wurde mit 1. April d. I. beurlaubt: Der 
Maschbltr. 2. Klasse Moritz Ozlberger (Urlaubsort 
Meran) auf ein Jahr.

Aus dem Polizeidienste. Der k. k. Statthalter in 
Triest und im Küstenlands hat den Statthaltereikonzipisten 
Gustav Stasny in Zara zum Polizeikonzipisten And die 
Konzeptspraktikanten bei der Triester Pottzeidirektion Dr. 
Johann Lordschneider und Dr. Stanislaus Ter - 
novec zu Polizeikonzipisten in provisorischer Eigenschaft 
ernannt, ferner den Polizeikommissär Karl Mitter von 
Pola nach Triest und den Polizeikonzipisten Dr. Johann 
Lordschncider von Triest noch Pola versetzt. —

Der Nachfolger des Generalingenieurs Popper. 
Zum Vorstand der 1. Abteilung des k. u. k. Marinetechnischen 
Komitees, Pola, wurde Schiffbauoberingenieur 1. Klasse 
Heinrich Zweig ernannt. Generalingenieur Popper 
hat Prag zum bleibeuden Aufenthalte gewählt.

Staatsbeamten-Gehaltsregulierung. Wie man 
erfährt, wurden die erhöhten Gehalte der Staatsbeamten, die 
noch dem neuen Gehaltsgesetze am 1. April auszuzahlen sind, 
für die staatlichen Lehrpersonen an diesem Tage noch nicht 
flüssig gemacht. Diese Tatsache ist umso befremdender, als 
den Mitgliedern anderer Beamtenkategorien die erhöhten Be­
züge bereis ausbezahlt wurden.

Postabfertigung. Die Postabfertigung an S. M. 
Schiffe „Erzherzog Kar l", „Erzherzog Fried- 
rich", „Babenberg", „Streiter" und „U l a n" 
wird vom Postamte Triest 1 nach Beirut am 4. April 
(8 Uhr 25 Minuten früh) und nach Jaffa am 4. April 
(11 Uhr 30 Minuten vormittags), 6. und 9. April (8 Uhr 
25 Minuten früh) und 11. Aril (ll Uhr 30 Minuten vor­
mittags) erfolgen. Ankunft in Beirut am 6., 8., 9. April, 
in Jaffa am 13., 15, 17. und 18. April.

Entwurf des Regattaprogramms 1907. 
(Das ausführliche Programm wird rechtzeitig bekauntgegeben.) 
Die Wettfahrten werden in der Zeit von Samstag den 25. 
Mai bis Montag den 3. Juni stattfinden. Für alle 
Jachten des k. u. k. Jachtgeschwaders vom 9t. W. 15 Meter 
abwärts und die beiden Einheitsklassen: Wettfahrt um den 
Ehrenpreis des Kaisers und Königs. 6. Für Kreuzeryachten 
eines anerkannten Jachtklubs vom N. W. über 15 Meter 
(Klasse l): 2 Wettfahrten (Handicaps). Preise: Kunstgegen­
stände im Gesamtwert vou beiläufig 1600 Kronen. 6. Für 
Jachten eines anerkannten Jachtklubs vom R. W. über 10 
bis 15 Meter (Klasse 2): 5 Wettfahrten, hievon 2 nur für 
in Oesterreich-Ungarn gebaute Jachten, und ein Trostrennen. 
Preise: Kunstgegenstände im Gesamtwert von beiläufig 2500 
Kronen, v. Für Jachten eines anerkannten Jachtklubs vom 
R. W. über 7 bis 9 Meter (Klasse 3): 5 Wettfahrten und 
ein Trostrennen. Preise: Kunstgegenstände im Gesamtwert 
von beiläufig 1800 Kronen. 0. Für Jachten der „H."-Klasse: 
5 Wettfahrten und ein Trostrennen. Preise: Kuustgegen- 

stände im Gesamtwert von beiläufig 1800 Kronen, v. Für 
Jachten der „6"-Klasse: 5 Wettfahrten und ein Trostrennen. 
Preise: Kunstgegenstäude im Gesamtwert von beiläufig 1500 
Kronen, k. Sonderwettsahrten der k. u. k. Kriegsboote: 1. 
3 Wettfahrten unter Segel: Eine für Barkassen, eine für 
Kutter und eine für Rettungskutter. Preise: Drei erste zu 
je 50 Kronen, drei zweite zu je 30 Kronen und drei dritte 
zu je 20 Kronen. 2. Eine Wettfahrt unter Riemen für die 
Boote der k. u. k. Eskader und Reserve-Eskader. Preise: 
Ein vom k. u. k. Jachtgcschwader gestifteter Wanderpreis 
und Geldpreise, k'. Sonderwettfahrt für in Oesterreich-Ungarn 
gebaute Jachten und Segelboote (Klasse 4): 2 Wettfahrten. 
Preise: Zwei erste zu je 200 Kronen, zwei zweite zu je 
100 Kronen und zwei dritte zu je 50 Kronen.

Der Hafen von Pola. Der Grazer „Tagespost" 
wird vou hier vom 30. März gemeldet: Vorgestern nach­
mittags traf der Präsident der Seebehörde aus Triest hier 
ein und begab sich sofort nach Medolino, einer in der Orts­
gemeinde Pola gelegenen Ortschaft. Ueber die Ursache seiner 
Reise wird strengstes Stillschweigen beobachtet, doch läßt sich 
fast mit Bestimmtheit vermuten, daß sie mit einer Angelegen­
heit vou hervorragender Wichtigkeit in Zusammenhang sieht, 
nämlich mit der Verlegung des Handelshafens von Pola 
nach Medolino, wo gleichzeitig der Zwischenhafen für den 
dalmatinischen Schiffahrtverkehr errichtet werden dürfte. Tatsache 
ist, daß die Kriegsmarine mit dem jetzigen Kriegshafen nicht 
mehr das Auslangen findet und den jetzigen Handelshafen für sich 
in Anspruch nehmen will. Es könnte dann auch der ganze 
Hafen von Pola einfach abgesperrt werden, wodurch die Ge­
fahr der Spionage um ein Beträchtliches vermindert würde. 
Ursprünglich hatte man den Plan, den Handelshafen nach 
Veruda zu verlegen.

Wechsel im hiesigen Polizeikommissariat. Die 
Statthalterei von Triest hat, wie an anderer Stelle kurz 
mitgeteilt wurde, Herrn Karl M i t t e r, k. k. Polizeikom­
missär, von Pola nach Triest transferiert. Warum diese Ver­
setzung erfolgt, ist unklar, wenn man bedenkt, daß Herr 
Mitter in seiner bisherigen Tätigkeit sehr viel Geschick 
und Energie au den Tag gelegt hat und die Hoffnung recht­
fertigte, es werde in so mancher traurigen Beziehung mit der 
Zeit anders werden. Außerdem war Herr Mitter in aus­
schlaggebenden Kreisen der Stadt sehr beliebt. Es hat den 
Anschein, daß man in diesem Falle ebenso verfährt, wie in 
der Affäre Marjanovic. Man gibt der herrschenden 
Partei nach, weil sie es mit allem Nachdrucke anstrebt, die 
wichtigsten Aemter der Stadt entweder mit parteiischen oder 
aber mit indifferenten Personen zu besetzen, die die Fähig­
keit besitzen, nicht zu hören und zu sehen. Die letzte Theater- 
affäre scheint den Stein ins Rollen gebracht zu haben. — 
Es ereignen sich in letzter Zeit sehr merkwürdige Sachen. 
Die Marineunterrealschule wird aufgelöst, die Staatsbeamten 
werden zurückgesetzt, tüchtige Beamte, die das Zeug dazu 
haben, Ordnung in ein schier unentwirrbares Chaos zu 
bringen, werden uns genommen, weil sie zufälligerweise nicht 
der herrschenden Partei angehören. Der Marine stoßt man 
im ersten und im letzten Falle vor den Kopf und die Staats­
beamten werden sich auch durch die Versetzung des Polizei- 
kommissärs nicht sonderlich erfreut fühlen. Warum das alles 
vor den Wahlen geschieht, die doch voraussichtlich ganz an­
dere Verhältnisse schaffen werden? — Im übrigen kann es 
nicht von besonderem Vorteil sein, einen Beamten, der sich einge­
arbeitet und seinen Pflichten in jeder Beziehung genüge geleistet 
hat, zu versetzen, um ihm einen mit den Verhältnissen nicht ver­
trauten Nachfolger zu geben. Speziell in Pola herrschen derartige 
komplizierte Verhältnisse, daß es jedem Einzelnen sehr schwer 
werden muß sich zurechtzufinden. Und die Zeit, die der kom­
mender Mann dazu brauchen wird, geht uns, die wir ein wenig 
Kulturarbeit so notwendig haben, verloren.?— Die konziliante 
Haltung all der Vielen, die sich in der letzten Zeit redlich 
Mühe gegeben haben, an den politischen und wirtschaftlichen 
Bestrebungen Gutgesinnten werktätigen Anteil zu nehmen, 
werden die letzten ob ihrer Verkehrtheit geradezu unerklär­
lichen Maßnahmen sicherlich nicht festigen.

Eisenbahnbauleitung Spalato. Die Aufstellung 
des generellen Projektes für die Bahnlinie von Knin bis 
zur Grenze gegen Kroatien, mit welcher die Eisenbahnbau- 
leitung Spalato betraut ist, geht nunmehr ihrem Abschlüsse 
entgegen. Die bezeichnete Bauleitung wird jedoch auch nach 
Durchführung dieser Aufgabe nicht aufgelöst werden, da ihr 
noch mehrfache andere Projektionsarbeiten zngedacht sind, 
welche mit der Durchführung des bekannten Programmes zur 
Förderung Dalmatiens zusammenhängend und die Tätigkeit 
der Bauabteilung noch für geraume Zeit in Anspruch nehmen 
werden.

Aus der Kurliste von Abbazia. Der Gesamt­
stand der Kurgäste vom 1. September 1906 bis 27. März 
1907 beträgt 14.244 Personen. — Vom 28. März 1907 
bis inklusive 24. März 1907 zugewachsen 782 Personen. 
— Anwesendes Kurpublikum am 24. März 1907 -- 3756 
Personen.

Irredentistische Jugend. Wir erhalten folgende 
unkontrolierbare Zuschrift: An die löbliche Redaktion des 
„Polaer Tagblatt", Pola. Mit Bezng auf die in Ihrem 
werten Blatte Nr. 516 vom 24. März 1907 unter dem 

Titel „Irredentistifche Jugend" veröffentlichte Nachricht, ersucht 
Sie die unterfertigte Gymnasialdirektton auf Grund des § 19 
des PreßgesetzeS in der nächsten Nummer des „Polaer Tag­
blatt" folgende Berichtigung erscheinen zu lassen: 1. Es ist 
nicht wahr, daß Jünglinge des hiesigen k. k. Gymnasiums 
in einem Klassenzimmer aus das Kaiserbild losstürzten, das­
selbe von der Wand rissen und ihm zahllose Stiche versetzten. 
2. Ebensowenig wahr ist es, daß sowohl die Schul- und 
auch andere Behörden sich bemüht hätten, die Angelegenheit 
zu vertuschen und zu beschönigen, und daß erst, als das k. k. 
Unterrichtsministerium zufälligerweise einen Bericht über den 
Frevel erhielt, eine Untersuchung eingeleitet wurde. Wahr ist 
es vielmehr: 1. Daß zwei Schüler der Klasse llb aus Un­
bedacht und ohne den Monarchen beschimpfen zu wollen, das 
Bild desselben geringfügig beschädigt haben, und 2., daß 
dieselben von Profefforen-Kollegium dafür bestraft wurden, 
ohne daß weder vonseiten des hohen k. k Unterrichts­
ministeriums oder von irgend einer anderen Behörde eine 
Untersuchung angeordnet wäre. Von der Direktion deS k. k. 
Staats-Obergymnasiums Trient, den 29. März 1907. Der 
k. k. Direktor Tilgner.

  Auflösung der Marineunterrealschule. Die 
Zahl der eingegangenen Proteste gegen die Auflösung der 
Marineunterrealschule beträgt bereits mehr als vierhundert. 
Anmeldungen nimmt die Redaktion des Blattes entgegen. 
Sprechstunden von 5—6 Uhr nachmittags.

Morgenschutz. Von gestern angefangen wird der 
Morgenschuß um 5 Uhr morgens gelöst werden.

Theater. Vor einem vollen Hause eröffnete vorgestern 
die Wiener Operettengesellschaft (Direktion Rosée) ihr Gast­
spiel. Zur Aufführung gelangte die Viktor Leonsche 
Operette „Vergeltsgott". Besonderen Beifall errang Fräulein 
Herma. — Gestern wurde „Die schöne Helena" von 
Offenbach gegeben. Die ewig gleichen Witze dieser un­
verwüstlichen Operette zogen auch diesmal ein zahlreiches 
Publikum an. Gespielt wurde im allgemeinen sehr flott. 
Herr Desider Alföldy gab den „Paris" nach bewährten 
Mustern. Die Stimme des Sängers entbehrt jeder Klang­
fülle und klingt in allen Lagen gequetscht. — Allzu pompös 
betriebene Reklame enttäuscht manchesmal. Die Erwartungen 
sind hochgespannt, man will das Besondere so sehen, wie es 
geschildert wurde. Zwischen Dichtung und Wahrheit ergeben 
sich dann unausglcichbare Gegensätze. Von diesem Umstände 
abgesehen, kann die „Helena" des Fräuleins Hermine Herma 
als abgerundete Leistung gelten. Die Stimme ist angenehm, 
das Spiel sehr gewinnend. Eine ausgeglichene Leistung bot 
Herr Ott als Menelaus. Herr Zich (Agamemnon) darf 
einen Teil des gespendeten Beifalles mit Recht für sich in 
Anspruch nehmen. Die übrigen Mitwirkenden trugen zum 
Gelingen der Vorstellung nach bestem Können bei. Das Orchester 
zeigte sich von seiner besten Seite. — Heute wird die 
Operette „Frühlingsluft" gegeben.

Kirchweih in Siana. Das gestrige Kirchweihfest in 
Siana erfreute sich außerordentlich zahlreicher Teilnahme und 
nahm erst in den Abendstunden ein Ende. Die obligaten 
Räusche hatten einige Raufereien zur Folge. Ernstlich ver­
letzt wurde jedoch niemand.

Unglücksfall. Sonntag vormittags geriet ein 67 Jahre 
alter, in Pola wohnhafter Greis namens Franz Bassi auf 
der Riva unter die Schutzvorrichtung eines elektrischen Wagens. 
Franz Bassi, der die Straßen nicht ohne Aufsicht passieren 
sollte, ist schwerhörig und dieser Umstand hat das Unglück 
verschuldet. Glücklicherweise sind die erlittenen Verletzungen 
nicht schwerer Natur. Der Wagenlenker hatte den Wagen 
sofort zum Stehen gebracht, wodurch eine Katastrophe ver­
hindert wurde. Ein zufällig anwesender Arzt, RegimentS- 
arzt Dr. Neumann vom 87. Infanterieregiment, nahm sich 
des Verwundeten j an. Bassi wurde in häusliche Pflege 
gegeben.

Fremdenverkehr in Pola.
31. März.

Hotel Central:
Dr. Josef Steindler samt Familie, Arzt, Waidhofen — 

Heinrich Echardt, Beamt r im k. k. Finanzministerium, Wien 
— Dr. Edmund v. Neusfer samt Frau Paula, k. k. Hofrat 
und Professor, Wien — Julius Hochenegg samt Familie, 
k. k. Hofrat und Professor, Wien — Emil Bahmann samt 
Familie, Geheimrat, Bordighera — Dr. Karl Teille, Arzt, 
Graz.

Hotel Stadt Triest:
Eduard Fehl, Ingenieur, Wien — Karl Riedl, Dis­

ponent, Wien — Theodor Hallamasfek samt Frau Ella, In­
genieur, Budapest — Leopold Mojel, Privater, Wien — 
Ludwig Wagner, Mediziner, Wien.

Hotel Imperial:
Ernst Wurmbrand, Zögling, Wien — Nikolaus Er- 

langer, Zögling, Wien — Ernst Luban, Professor, Wien — 
Emil Dittrich, Oberleutnant, Pola.

Hotel Belvedere:
Dr. Hugo Hübl, Arzt, Wien — Josef Pollak, Lehrer, 

Kostenberg.
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Einbänden.übernimmt zur eleganten u. raschen Ausführung bei 
billigster Berechnung die Buchdruckerei und Buchbinderei 
Jos.Krmpotic, Pola, Piazza Carli 1 u. Via Cenide 2. 
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